
 

 
Inklusion an der Realschule 

Gemeinsames Lernen bedeutet gemeinsame Verantwortung 
der allgemeinpädagogischen und sonderpädagogischen 

Lehrkräfte für die Bildung von Schülern mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf.  

Gemeinsames Lernen und Leben benötigt ein positives, 
respektvolles und wertschätzendes Miteinander und eine gute 

stabile, verlässliche Beziehung und Bindung. Beziehung 
ermöglicht Unterricht und Erziehung in besonderem Maße und 

bestimmt den „Geist“ einer Schule.  
 

In unserer Schule wollen wir als Schulfamilie 

 gemeinsam lernen und leben,  

 uns in unserer „Eigen-Art“ annehmen,  

 einander vertrauen, 

 uns mit Respekt und Toleranz füreinander 
begleiten, 

 uns unabhängig von Hautfarbe, Religion und 
Herkunft achten, 

 Verantwortung für uns selbst und füreinander 
übernehmen, 

 aktiv und freudvoll unser tägliches Miteinander 
gestalten. 

Das Multiprofessionelle Team an der Realschule  
das sind aktuell: 
Heike Felden    (Schulpädagogische Fachkraft)  
Odilia Odenius (Sonderpädagogin) 
Ulrich Krietenbrink (Sonderpädagoge) 
Christian Rathmann (Schulsozialarbeiter) 
Michaela Gänsler (Sonderpädagogin) 
 

Verein der Freunde und Förderer an der 
Städtischen Realschule Übach-Palenberg 

e.V. 

 

Der gemeinnützige Förderverein der RS Übach-Palenberg ist 
ein Zusammenschluss von Eltern, Erziehungsberechtigten, 
Lehrkräften, Ehemaligen und anderen Förderern. Er unterstützt 
seit vielen Jahren die Schule, indem er Gelder für 
Anschaffungen bereit stellt, Zuschüsse zu Projekten bewilligt, 
Veranstaltungen organisiert und betreut, und immer dann 
einspringt, wenn die Schulgemeinschaft schnelle, 
unbürokratische Unterstützung von außen benötigt. 

 
 

Schulmanager 

Unsere digitale Kommunikationsplattform 

 

 Wir nutzen den „Schulmanager“ zur Kommunikation 
mit unseren Schülerinnen und Schülern und deren 
Erziehungsberechtigten. 
 

 Im Schulmanager finden Sie Stunden- und 
Vertretungspläne 
 

  Elternbriefe 
 

 Über das Modul „Nachrichten“ wickeln wir  
unsere gesamte Kommunikation ab.  
Hinweise über neue Elternbriefe, Wichtiges aus der 
Schule (z.B. „Hitzefrei“) etc. erhalten Sie über dieses 
Modul 
 

 Hausaufgaben und Klassenbucheinträge sehen die 
Erziehungsberechtigten direkt nach dem Eintrag 
 

 Fehlzeiten werden direkt angezeigt und statistisch 
erfasst 
 

             Den „Schulmanager online“ gibt es auch als APP in den   
             entsprechenden APP-Stores (Android oder Apple)! 

 

 

 

 

 

 

Leben und lernen 
miteinander und  voneinander  
      – auch über Grenzen hinweg 
                       mit… 

                  
          

        

 

          
             

               Städtische Realschule Übach-Palenberg 
            Comeniusstraße 16 
            52531 Übach-Palenberg 
            Tel.: 02451/9311-0 
            Fax: 02451/9311-91 
            Email: sekretariat@rsuep.de 
            www.realschule-uebach-palenberg.de 

Schulmanager online 



 
            

         Die Realschule stellt sich vor 

Die Realschule Übach-Palenberg ist eine zwei bis dreizügige 
Schule mit 409 Schülerinnen und Schülern in 16 Klassen und  
35 Lehrkräften. 
 
Wir unterrichten unsere Schülerinnen und Schüler in den 
Klassen 5 bis 10 als Halbtagsschule, d.h. der Unterricht beginnt 
um 8.00 Uhr und endet um 13.20 Uhr.  
 
Danach ist Zeit für verschiedene Förderkurse (zum Teil 
verpflichtend) und Arbeitsgemeinschaften. Hier besteht auch 
die Möglichkeit, eine Ausbildung in der Streitschlichtung oder 
für den Schulsanitätsdienst zu machen. Alle ausgebildeten 
Jugendlichen haben die Möglichkeit, die in diesen Kursen 
erlernten Fähigkeiten im Schulleben einzusetzen und erhalten 
dazu auch eine besondere Bemerkung auf ihren Zeugnissen. 

Schulprogramm 

Das Motto unserer Realschule lautet: 
 
„Leben und Lernen: miteinander und 
voneinander – auch über Grenzen hinweg“ 

Es zieht sich als Leitsatz durch unser gesamtes Schulleben.  
Von ihm ausgehend sind folgende Leitlinien für unsere 
Schülerinnen und Schüler maßgebend: 
 
- Miteinander leben und lernen 
- Lernen von und mit unseren Nachbarn 
- Beraten und beraten werden 
- Förderung des selbstständigen Lernens 

In Zusammenarbeit mit den Eltern und Erziehungsberechtigten, 
mit Schülerinnen und Schülern sowie mit den für Erziehung 
zuständigen Institutionen entwickeln und fördern wir soziales 
Verhalten, Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit. 

Wir möchten, dass sich alle am Erziehungsprozess Beteiligten 
in unserer Schule wohlfühlen, denn Lernen kann man am 
besten dort, wo man sich wohl fühlt. 

 
 
 
 

 

Der Wahlpflichtbereich 

Ab Klasse 7 wird ein weiteres Klassenarbeitsfach im Wahl-
pflichtbereich nach Neigung und Eignung gewählt. Diese 
Wahlmöglichkeit berücksichtigt in besonderer Weise die 
unterschiedlich ausgeprägten Lernbedürfnisse unserer Schüler 
und Schülerinnen. Zur Auswahl stehen bei uns die 
Neigungsfächer  
Französisch, Niederländisch, Sozialwissenschaften und Technik. 

 
         Das Besondere an unserer Schule: 

Wir sind eine lebendige Realschule, in der Kinder und 
Jugendliche mit ihren besonderen Begabungen gefördert und 
gefordert werden, um sie im geschützten Raum des kleinen 
Systems zum bestmöglichen Schulabschluss zu führen. 

                    Euregio-Profilschule 
 

Die Realschule ist Euregio-Profilschule, 
um die besondere Grenzlage unserer 
Schule und die Nähe  zu anderen 
Sprachen und Kulturen für unsere Schülerinnen und Schüler 
erlebbar zu machen.  
Im Aufbau ist die Partnerschaft mit dem Berufskolleg  
Brandenberg (NL-Landgraaf) 

 

 

 

 

Lernen lernen 

Wir fördern das Lernen in Klasse 5, indem wir das Fach „Lernen 
lernen“ im 1. Halbjahr eingeführt haben.  
 
Hier werden den Kindern Grundlagen des eigenen Lernens 
vermittelt, die sie in den weiteren Schuljahren und in allen 
Fächern anwenden können.  

 

 

LRS-Kurse 

Wir bieten in den Klassen 5, 6 und 7 so genannte LRS-Kurse.  
 
Diese Kurse sind spezielle Förderkurse für lese- bzw. 
rechtschreibschwache Kinder. Eine Lehrkraft führt mit den 
Kindern eine Diagnose durch und teilt diese dann ggf. in die 
LRS-Kurse ein. Eine Begrenzung der Teilnehmerzahl ist 
erforderlich, um eine 
individuelle Förderung zu 
gewährleisten. 


